
D Intelligenz -Mäi^zm Laibachcr Zeitung N " . gz. ^

Gu^krniiil - NerlüMhIlUNgen.

V e r l ' u : h a ?- u n g (»)
bes k. k. provisorischen Huk?r',;^ns î z ^ra-n und dem Viecher kreise.

V̂ ack Eröff-lU^g dcr k. l d^i.:> Hof^mi?!- py,„ '<?. G-p!enbez d 5- htt die flnigs.
d^scke Neuerung, zu Fch^ eini^ang?,?r ^ i hi-lchtei a n "< ;<l? d. ^ . jene Z?,tbeschrän-
kungcn lvieder a^fg?i>)d?a, welch? m ^ '«, 2.». iz elner Verordnung vom 2. April d. I . für
d;e Zollkredlts. Auflagen bestimmt wo>'de« war?n

Hierdey w r e fernem sestqcs'tzs, dag azssp ,dn W.ia"en, denen l^'v^,- kein Z)3kredit
bewtlliqet zew?^, von diesem V^-rcckte ^ Zck'lnft aufgenommen s?yn sollen. Alle Eilen,
wairen aus Seide >.lltt> s'o ttieidc, klic<'n ^ 1 nner.,äi)?>n, i^ j^»si : , <3 :?,g, Flor , i ' u l l S ,
wie â lch a!>e weilscn E^mvaire) aus BiU'Nwoile. A!s.l?nomm?u ble ben Zhievon g l a t t e
S e i d e n z e u q e , und ^ e i s s e dichte Kam-n e r t 5che r, bie fermr noch den Vo r t he i l
t^r Kr?dtt^ßa,!e ^ Miessc" haben.

Von dieser mit hoh?r Vom 29. v.
M . biehec bekamt gelebend Äel fü^ lng, weiden alle jene, den?n varan liegt, besonders
abcr d?e Hanblunqs-Gr^nien zu ihrer Beaehmung hiemit verständiget.

den l? . Octüber ,^»,5. ___„__ _^^___

K u r r e n d e.
Der Verboth, die <?lnn«.»^inre auszuführen, wird aufgehoben»

S?. Ma'>l?ät hab-n mtt allerhö'b'Ier EntsH!ie!su"q von Zo. Iu ly l . I ' das im Jahre
,803 erlassene Ail?nchrsrerbo!t) der (^ ' lnna-Rnide, nachdem d:e Verhältnisse, welche diese
Maßregel per-nlaßten, nunmehr vö2,z ^ändert süio, auszllheh^n, und den Ausfthrs »Zoll
für den Zenten auf slebcn Gulden 20 kr. und mit Hinzurechnung des Ho pr. Ccnto Zuschus-
ses pr. ,? fl. 45 kr. auf ' i ls Gulben ,5 kr. festzuselzen geruhet'.

Welckcs ^emäß eiiigclangtcn Hof5)mmer-Dekre>s von .5«. August, Empfang 27. Sep»
lemter t. F. , Nro< 2y9(.f>liI4l zu jedermanns Wissenschaft allgemein kund gemacht wird.

La?bach den Z. Octobcv »giF. , ^

V 0 r r » f f u n g. s>)
Vom Magistrate dcr königl. Vergsiadt Schdnfeld, Olbogncr Kr?:ses, in Böhmen, wind

/dcm zum Dienste d:y den Reg:l»en^ern vorgemerkten, bea Gelegenkeit der Aufhebung seiner
Person zum Arti3er'e.Rkkrule., s,ch verhelmlichttn oder flüchtig gewordenen dasia.cn Bürge?-
sohn Georg Adam Baumgattüsr, welcher 22 Jahre a l t , und ein Z?ugmachergese3 ist/ mit-
nist gegenwärtigen Ebictcb erinnert: E r habe sich vom 2. May ,« lF hinnen 4 Monathen,
das ist bis 2, September '8>5 h?y di?icm Ma^strat, oder bcy einem k. k M i l i t ä r »Eom,
mando um so gewisser zu stelln / cüs ", im widrigen Fa.i.' bey seiner Einbringung nicht
nur sogleich zum Fcuergeweln-, Fuhrwesen, oder zu emc; an>rrn militäl-ischcn Dienstleistung
-sieq-ben, sondern auch n:ck d?»n Ausspruche der hohen Gubcrn'al-Vcrov.'n mg vom >Z. A p r i l
,8«y m^ B-zleb.ung ar.f die höchste Entsckliessung vom 6. Apn l , 8 ' l für den Fall> daß
derselbe seine Abwesenhc.t oder Entweichung st«ndhift nic5t recktsertigen sollte, sein Vermö-
gen in Beschlag genommen, und ihm weder die Uebernahme eines Grand < oder Hausbesi«
yes/ «och eines bürgl. Gewerbes gestattet werden wülde.

K. Bergstadt Schönfeld am 2. May »3'5.

C tad t«und 3andrecl)tliche Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g . (1)
Von dem k. k. S t M - l m b Landrechte in Kram wird auf Anlangen der Franz'lska derehe,

lichte Stansel/ Iosepha vttchelichte Staller, und Hagdalena Fechntt/ als erklärten Erben,



den Crnest ,'
Fechl'.er, Innhaber5des Guts Hottemesch, ans was immer für,einem Rechte eilten gegründeten !
Anspruch zu habe,n vermeinen, ihre dießfälligcn Ansprüche bey derzu dic»cni Ende auf den ,Z.
November l. F. Vormittags um 9 llhr vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung so ge- ^
wiß annielden, und sohin geltend machen sollen, als im Widrigen dieser Verlaß gehörig abge- ^
handelt, und soft'rt den betreffenden Erben eingeantwortct lverden wird. ^

Laibach den io . Octobcr »giZ. _ _ _ _ _ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ l

^ ^ V e r l a u t b a r u n g . . ( l )
^ ^ Von dem k. k. Stadt-und La lidrechte wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Ans

langen des bürgl. Glashantters Joseph Ulmann als letztwiäig ernannten Erden seines ver-
storbenen Eheweibes Magdalena Mmann zur Erforschung des Verlassenschafts-Sch^ldenstan- ,
des, die öffentliche Vorladung sämmtlicher Wagdalena Ulmanuschen Verlassenschastsgläubiger
bewilligt worden. ^ ' /

Es haben daher alle dseienigen Gläubiger, welche a.n bie gedachte Ulmannsche Verlaf-
. stnsckaft M i « c rkä i t l eine Forderung zu stellen haben , diese ihre Forderungen hey der auf de»

.'Z. November d I . Vormittag um 9 Uhr allhicr anberaumten Vcmeldungstagsatzung so ge< .
wiß darzuthun, als im widrigen der Verlaß gehörig adgehandett, und den betreffenden Erbe«
eiu^eantworret werden würd?. Laibach deu.Z. October l g i ^ .

^ ^ . V e r l a u t b a r u n g , » )
> M Von dem k. k. Sradt- und Lanbrcchte ix Kram wird über Anlangen deI D r . Vnton
^ ^ Kcllan ( X l ^ f o i i 8 ml 5wt,nn der minderjährigen Franz Kohlerschen Kinder 2ter und ,^tcr

" E h ? hicmit öffentlich bekannt gcmackt, daß alle Jene, welche'an dem Verlasse d̂ s bemeldten
Fran; Kobler aus was immer fnr einem Rechte einen gegründeten Anspruch zu haben ver-
meinen , ihre allMigen Forderungen t?y der zu diesem Ende auf den «Z. Nooemder d F- Vor»

. nultags um 9 Uhr bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden und solche sohin geltend mache«
sollen, w!dri,,'.cns dieser Verlaß gchörig abgehandelt, und den betreffenden Erden cingcHut»
wottet werden wird. Laibach den 6. October ,8 lZ . .<

M^> E d i " c "t. ' " ( 2 ) — — - — ——
> M , ' VHn dcm k. k. Stadt-uub kandrechte in Krain wird durch gegenwärtiges Et^ct allen

I^ncn, denen tc'ran gelsgei?, bckaimt g?macht: Es sey ron êm Gerichte in die Eröffnung
eines Koilkui ses über das gesammtc im ^ande Krain befindliche,- bewegliche 'md unbewegliche
Vermö.ic^ des :m Jahre i3»4 hierlanös verstorbenen Hcrru Franz Xav. p. Hökern, zu Saal«
seld gewilli.^t norden.

Daher wird jedermann,, bcr im gedachten Vellaßve'rmö'l?n,eine Forderung zll stellen b?<>
rechtiget ;u seyn glaubt, anmit erinnert, ^ie Anmeldung se:ner Forderung in Gestalt eiucr
förmlichen Llage, widcr den Vertreter dieser Konkursmasse D r . X'nlas Ruß, biK den 15.
Noo.d. I . bey djcsem, k. k. Stadt-und Landrechte so gewiß einzureicken, und in dieser nicht
«ur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er in diese oorc
jene Klasse geletzt zu werden verlangte, zu erweisen, als nach Verfi essung des erstgesagtei«

^ Termiüs incinand mehr angekört werden, und diejenigen, die ihre Fordesung bis dahin nicht .
angemeldet kabe» , in Rücksicht des gesammten Hierlands befindlichen Vermögens des Eingangs

- bemeldten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abqewieseil seyn sollen, wenn ihnen wirk-
,̂ lich ein Kvinpelisazlonsrechr gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
^ Massa zu fordern hätten, oder wenn ciuch ihre Forderuug auf ein liegendes Gut des '
^ Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa

, schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Kompensazions-E:gentlwms-oder Pfandrecht, ^
das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Laibach den 6. Octobev '815. , 5
^ ^ ^ ...-^ — . !
W D B e r l a u t b a r u u g . '(Z) ^

Von hein k- k. Stadt-und Landrechte in ss-ain wird über Auftrag des bohen k. -k. I n .
Qest. Apvcll^ziolisqel'lcbts ddts. 29. v. und E.^äil 4. d. H , mtttels geMwärtigen Edicts
öffentlich ssekannt gemalt ,

.: Da durch die'Beförderung des Stadt «Ulld Landrechtes Kr imiuül . Acktuars Franz Machen/



eine biesfWge Kriminal - Acktuars - Stelle in Erledigung gekommen, so werden alle jen? ) ^ - ^ M
divld«en, welche zu dieser Dienstes-Katheaorie geeignet stnd, dahin aufgefodcrt, ibre nnt d?n
erforde, lichen, das auf habrnde Al ter , zurückgelegte Studien, und alisallige aufgehabte Dien.
sie begründenden Zeugnissen belegte Dienstes-Gesuche bis Z l . d. M. Oetober bey diesem k k.
Stadt» und Landrechte einzureichen, widrigens nicht weitere Rücksicht darauf genommen wer-
den wird« Wornach sich sohin alle hiezu geeigneten Individuen gcna« 'zu benehmen haben
werden. Laiöach den 6. October iZ lF .

V e r l a u t b a r u n g . (? )
Von dem k ,k. Stadt-und Landrechte in Krain wird über Anlangen der Fßau Ernestine

verwittibten Gräfin v. Lrckttndera. als Vormünderm ihrcr Kinder, und 5äterl:ck Veitt ied
Graf v- LichttnberFfscl^n.Miiu'nversalcrb'N, hi?!?nl öffentlich bekannt gemacht , daß alle jene,,
weiche auf die von Herrn Se!sr:ed Grafen v. Lichtenbcrg, unter 28. Iäncr 1780 «usgesielk,
te, aM l.5> Mär ; «730 landnissich intablliirte, und in Verlust gerathene (Üaiw dii^ucci er.
2o84y fl- 42 kr, 2 pf.> aus .was immcr fur einem Rechte einen gegründeten Anspruch zu ha-
ben vermeinen, M Mlt selben binnen der von dem Gesetze hiezu bestimmten Frist von > Jahr,
6 Wocken, ? Tägen s» gen^ß vor dnfem Gerichte melden sollen, als m, Widrigen auf we»».
teres Ansuchen der Fra'l Bittstellerin gedachte c ^ i t ä I.icluc^ nach fruchtlosen Verlauf obi- .
ger Am'uortisa^io^s <Frist für getödtct erklart, und von den Gütern Lichtenberg, und Sme-
rek, dam dem Hause i>i Laibach enabulirt werden wird. Laibacb om 26. Sept. 1815.

V e r l a u t b a r u n g . (z )
Von dem k. k. S tad t , und Landrechee in Kram wird über Anlangen der Frau ^osepha

doil Remitz, qebornen von ̂ eqal la. als Miterhin des noch nickt eingeantwortet oäter?ich I o .
sepb von Segall'schen Verlasses, un î ausschließlicher Uebernehmerin der da'iU gehörigen Hei'r«
schaft Weisstnfels, h'emit öffentlich berannt gemacht, daß alle jene, welche ü) auf die von
der Frau Maria Anna v, Segalla, gedornen Hnsiber an die Frau Margareth Schwab von
L,chte!,berg ausgestellte, am 7. May 1760 int^bulirte (^inta i ü n n ^ pr. ,000 fi. ddto.
^y Februar !?57 ^ 5 proccnto, dann )) , ' aus das von Hrn. Joseph v Ecgalla, und seiner '
Frau Gemahlin Maria Anna gebornen v. Hnsiber, an Georg Thomann, als Maria Kovat-
schitsch'scheu Uebcrhaber ausgestellte Bekenntniß ddto. 27. I u ln ^75.3 intabulirt den 17. Februar-
,761 pr 2000 fi i, Z proc. aus was. immer für einem Rechtstitel einen qegründtten AnspNich.'.
zu haben renneine,,, ihre diessälligen Rechte hierauf blauen der gesetzlichen Ammortisazions «Fri l t
von » Jahr, 6 Wochen , .? Tligeu so gew-H gcbörig austragen sollen, als im Widrigen aufMi«
tcrs Anlangen der obgedachten Frau Binstelleri., nach Verlauf dieser Frist diese beyden Ur-,
künden für getödtet erklärt, und in die ENabulazien derselben gewilligtt werden wird.

Laibaich den 29. September ! 8 lF .

Krsisilmtlicho Verlautbarung.

^ ^ V e r l a u f b a r u n g. . (2 ) ^ . . .
Da mit koher Verordnung vom 6. d. Nro. 10596 eine Lmtatlon,, wegen Verfrachtung

ter Bergwerksi'rodukte von Id r ia nach Triest, und der Werkserfordernisse von Triest nach I d r w
n'-it Einbeqriff der Sal j -Becturat ion von Adelsberg nach I d r i a , so wie es im vorigen Jahre
geschah, sä>"5ie Dauer eit von ,< Norembcr »ZiH bis letzttn Oktober '816 angeoldnet wor-
den ist, und diese am 24. l , M . bey dem k, k. Kreisamte zu Adelsberg vorgenommen werden
w i rd , so wird solches zur allgemeinen Wissenschaft^ besonders al^r den mit der Wauren-
frachttmg nach Triest sich befassenden Oberschlittlern mit dem Beyfatze bekannt gemacht, d »
mit die Lüsttra^enden an vbbestinnnten Tage sich bey gedachten k.k. Kreisamte einfinden mögen.

Die Versteigerungsbedininisse können hierorts täglich in den gewöhnlichen AmtssiundtN'
eingesehen werden. ' K. k. Kreisamt Adelsberg am 6. October » 3 » ^



V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
' S ch u l e n - A n s a n g.

Von Seite des hiesigen k. k. Lnceums wird hiemit zur Benehmungsw>ssenscha?t bekannt
gemacht, daß am Z. künft.gen Monathes N^emher »n der hiesigen Katheoralkirche Vormi t tag '
um l« Uhr das feyerlich«' H^ckamt zur Anrufung dcv heillg?,' Geistes adgehallen, darauf dl3
Nahmen der 2ci ü n a^sgcnomn.en, den dren des nähmlichen Mo^thes aber die allseitige» >
tpentlichen Vorlesungen lhrln Anfang nehmen wecden. Laibach den ^4. October »3»^. <

" " V e r l a u t b a r u n g . (l)
Von der Innhabung des Guts Thurn an der Latbi.'H, u,lb der Galt Wößnitz in Kram,

werden hiedurch alle jene Grundhoidcn, und Partheyen, weicke «nlt Oeld, uüv N a t u r a l . Ur- i
- barsschuldigkkiten, wie denn auch mU Zehenb, und ^orst^ebührea in Rückstand hasten, öffent»

lich aufgesoVcrt, diese ihre haftenden Äuäst^nbe bis Ende November ^ZlF um so gewisser zl» !
dem betreffenden Ver.calttlngsamte abzuführen, als im widrigen F . M die verfallenen, und ver-
fallenden Rückstände durch gesetzliche Zwangsmittel eingttriede!! w?« den würd:n. '
ffH Welcke Aufforderung übrigens auch zu dem Er,de geschiehr/ damit sich niemand nach Ver-
lauf von drey Iakren m-t der Verjährung würde schützen köm<cn, wel! jie hindurch unlerdro-
chen wirb. Gegeben Gut Thinn an der Laibach am 15. October i 8 l F .

Elndernffung der Joseph, und Mar ia Tscherttilltschiscden L'erloßzjlHublger. ( ' )
Von dem Bezirksgerichte Kreutbci'g w^rd bekannt glmachs: E5 scye zur LlljUtdirung

.̂ des Nachlasses besam >Z Fekrilar ^8>4 verstorbnen ^oj>pb Tsckerniutsch, mit Hans Nah»
m?ü S t r i ba r , und dessen Ehewe.bs M a r i a , gewcsenen Besitzer einer dusche zu A:ch tns.je-
mc<n Dob , die 5,a.;iatz^g a.s den »>. November l I . u>^ <- Udr Vonru lags angeordnet

^ worden. Es haben alsa alle j^ne, wellte bey diesem Verlasse etwas an^sprecoen gedenken,
btshm ihre Foderungen schriftlich, oder ^ey besagter Tagsatzun^ mündsick so gewif'anzum.l-
den und reckt? t i , '<.. , d n ' ü t h ^ ü , widrigen Falls der Verlaß der Ordnung nach abgehandelt,
nnd den sich melD'uüll: 5lhcn eingeaittwonct werden wlrd.

Bezirksgericht K l ^ ide rg am 30. Hepsember ld lZ .
««>» ^^... < ̂ - ^ - - ^ "h-"'"s. (1) "

Von dem k. k. Oberbergamte zu I t r i a w:rd anmtt bekannt gemacht, man habe des H5ck>
^ sien Dienstes befunden, dci, ?ür d^s Mls i täs ' I^hr ,8>6 nöthigen B t ta rs von 20,000 Stück

roh 'N, tas ist unausgearbeiteten ^ckaaf uno Hanimeihä^ten im Weq? der ö<''ent!ichen Llclta.
tion zu erhalten. Da nun tiefe Lic^t^ion auf den 9^ November d. I im hiesigen Rathszim-

l' mer lrüh um 9 U!r deftimmr worde,,; so N'erden alle, welche sich suf diese tiieferung einlas-
l sen wollen, mit dcm Veduten hiemit vorgeladen, daß mit ten ici igen, d?r den gcringsten
, ' Anboth maHen, und sic,^ üdrige:,L den bey der i!n'?:atio!> selbst b^a« nt werdenden Bcdinqnissen
^ unterzieben w i rd , nnr Vorbehalt e?r Genebm!qung einer H^c^lollichen k. k, Hofkammer i l l
^ Münz - und Bergwesen, 3?r Kontrakt abqesch.'essen werden' würbe. i
^ Von dem k t. Bergoberan'te zu Ids la b?n «2. Octob r ^ , 5 .

>" V e r l a u t b a r u n g . s ; )
s M n dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit bekannt abmacht: Es sey auf An«
^ sllchcn des Paul Zänker, wider Ludwlg Dietr ick, in die versteigetungsweise FeMe'hung der ,,
^ wegen schuldigen 524 ft. dann mehrjährigen Interessen und tt'kosien in dle Pfändung aezo, ^
^ genen todten und lebendigen Fahrn,sie, als zweyer alten Zugpferde sammt Geschirr, 'zweyer
^ Paar Ochsen, von verschiedener Größe, vier Kü>e, nebst ,w ^?nt. H e i l , 2^ Cent. S t r o h ,
^ 20 M i r l i ng Haid,-!', Z M i r lmg Fisolen, 1 M i r l m q Erbj>l ' , lmd ' Mn ' l i üg Pohncl ' , l 4
^ Stück zinnener Teller, eines Kasten« vom harten Ho l ;e , und z r^ .e l Kästen vom weiche-
^ Holze gewilliget, und zu diesem Ende der rrst? Termin auf d?n 2Z October, der zMyle auf
i ben 8- und der dritte auf den 22. No^mder l . I non y bis »2 Uhr Vormittan5, Und von
^ Z b s 6 Ulu- ?7)acl mittags mit dem sinb^q? festgesetzet worden, daß, wcnn dieft Fahrnisse -
l̂  bey der ersie» und zweyten Versteigerung nickt um den Sci-ätzungswerthe oder darüber an
^ Mann gebracht werd?« könnten, selbe bey der dritten auch unter dem Schätzungswerts hintz-
5 «gegeben werden würden»



ff Eß H»)?^en nun alle Kauflustigen an den horbesiimmten Tagen und Stunden im Orte M
Dberlachc'' 'gus Nro l mit dem Venfatze zu erscheinen eingeladen, baß die zu versteigern»
btll Hahn-ipe mittlerweile eben alldurt in Augenschein genommen wei-den können.
^ Bezirke f l i ch t Ireudenthal am 2Z. September / 8 '5 - __^____

««.„., ..,.<., " ^ " " G u t und Dominical-Hos zu verkaufen. ( i )
Bas Gut Veebof, nebst dem Vonnnical, Hofe Gute,?hof, welches m dem Bezirke der

Ciaatsherrschaft 3andstraß in Unterkrain an der Agramer. Posisirasse lregt, ist aus ^freyer
Hand zum Verkauf? in Antrage.

D»e beqneme, lind schöne Laqe dieser Realitäten, vorzüglich Gutenhofs, wo zugleich die
Poststation bestehet, biethet zu mancherley Art spekulativen Unternehmungen die beste Gelegen-
heit dar; der dießfallige Verkaufs. Anschlag, so wie auch dts Verkaufs - Vebingnisse, welche
für einen Kauflustigen st^r vorthetll)^r si„d, können entweder beym Herrn Joseph Detela k.
k. Flscal . Antts. Kanzellsten wohnhaft in d.'m Alexander Graf v. Auersperg?schen Hause am
neuen Markte zu Lalbach oder bey dem dermahligen Eigenthümer quf der Poststation zu Gu«
teuhos eingesehcl^werben. ^ ^ ^ ^

Musikalische Pränumerations- Anzeige
a u f e i u e

M e s s e
mit deutschem Texte, Mlche auf dreyerley A r t aufgeführet werden kann, uni 'zwar:
ä) mit einer Orgel und 4 Singstimme» ganz allein,
k ) M'f einer Ocg^l und^SlNg'ltmnnn, mit Guitarre »Begleitung, endlich
c) nul starkem Besetzung der Guitarre und 4Singstimmen mit, Hlnweglassung der Orge l ,

z u m G e b r a u che
für herrscka^tl'chs Schloß, und Hauskapellen, und überhaupt für kleinere Kirchen auf dem

Lande, auch selbst für grössere Kirchen in Hinsicht aus d:e Advent . und Fastenzeit,
wo lärmendere Instrumental-Musik mcht schicklich ist,

k o m p o n i r t
und bem löbl. k. k. Kreisamte des V . U. W . V 5 , ehrfurchtsvoll gewidmet ben

P. G ö t t e r s d o r f e r.
Z u m V o r t h e i l

jener Landwehr-Witwen, deren Gatten un Fad'e »slH in dem Kampfe für die teutsche
Sache gefallen sind.

Pränumeration bieranf wird mit >o fi. bis Ende Dezember i g i F sowohl bey dem Der.
fasser selbst, Amtsverwalter der Erzherzog Iohannischen Herrschaft Thcrnberg im V . U. W .
N . als auch in Wien in der Kun^handlnnq des S . A. Steiner und Comp. am Graben
3>ro. 6>2 <u.genommell', die Messe selbst aber im Februar ' 8 l 6 an >em O t t e , wo der Prä-
numerations»Bettüg erlegt wurde, ausgegeben werden.

Dt«7 Nahmen der ( ? . I ) Herren Pränmneraiisen werden dem Werke bengedruckt, jenen,
die 6 E)em»larc auf Ein M<'hl nehmen, wird das siebente Exemplar A H U s verabfolgt,
und übe; höhere Beträge wird besonders quitt irt werden-

F e i l b i e t h u n g s e d i c t. (>)
Von dem Bezirke Hei l . Kreutz wud h:emit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Herrn Anton von ^eileiibu-q oon ^ örz, Karl Baromelside Fayenz. Kridamasiaos'rwaltfrs, und
über 5zc Stinnnenmch-bl'it' 5c> inabi!liri<'n Gläubiger in die öffentliche Feilblklhung, der in
tie hclaZte Concursniasse ge^ort^n in dem Dorfe Haideüschaft gelegenen, und diesem Gerichte
lMtt.'Mznhen Papier.Fabrik, sammt den dazu gehongen Geräthschaften, nebst drey Gärten , ̂
und emen umgemauprten Acker, Braida genannt, gewilliget worden.

Da nun hiezu dr?y Termine, und zwar der erste auf den , 8 . Dezember »8 lF , der zwey,
te aul den Z». Jänner und der dritte aui den 28Holnunq »8,6 desnmn.t werden, so werden
daher die Kauflujiigen a'.s^fordctt an dcm obbesiimmlen Tägen jedes V<^hl um 9 Uhr frühe
zu Haldenschafl zu erscheinen und daselbst thre dießfcklligen Anosche zu machen.



Die Vedinzmsse selbst können bey diesem Gerichte sowohl als bey den ob^edackte.i Herrn <
k Massavcrwaltern erhoben werden. Bezirksgericht Heil. Kreuzz den /. September »8^5.

^ ^ Gas t , H a u s A n z e i g e . . ( ' )
^ M Unterzeichneter hat sein Gasthaus in seinem Hause in der Hudengasse zur golde-nen
k Po m a ran tschen errichtet. Er empfichlt sich allen seinen Gönnern auf das Beste, und !,
» verspricht in jeder Rücksicht die bestmöglichste Bedienung. ^
r Auch kann man bey Unterzeichneten Zimmer zum Uebcrnachten, oder auch meublirte Mo?
» " nathzimmer erhallen. Laibach den 17. October i 3 ' F .
U ' ^ I a r o b Persche,
^ W . Gasigeber zur goldenen Pomarantschen.
^ ^ ». «, i—— — « ^ « « « « « « „ ,
D C d i e t. (2)
U Von dem Bezirksgerichte der Etaatsherrschaft Lan^straß wlrd mittels gegenwärtigen-
ff Edicts öffentlich bekannt gemacht/ Es sey von diesem Gerichte über eigenes Ansuchen des
W Anton Kuntaritsch, Grundbesitzers zu Karllsche, zxr Berichtigling mehrerer sich auf Urkunden
M und gerichtliche Vergleiche gründenden Scknldposten, und grun^obrigkeitlicher Gabenrückstände >
U in die öffentliche Fcilbiethung seiner der St^Mherrschaft Landstraß sub Ur^. Nr^o. Zoc» Haus
U , Nro. 2 dienstbaren, zu Karlfsche nächst Landstraß liegenden halben Hübe sammt gemauerten?
W Wohn - und Wnhsckastsgcbäudtn, welche zusammen auf 4Z3 fi. gerichtlich geschätzt wurde, g?«
U, gen sogleiche bare Bezahlung gewilliget worden- Da man zu dieser Versteigerung drey 3er-
» mine, und zwar den ersten auf den y. November, den zweyten auf den y. Dezember b< I .
l , 8 l F , und den dritten aus den y. Ianer '816 jedes Mahl um 9 Uhr Vormittags vor diesem
l Gerichte bestimmt, so werden dessen alle Kauflustigen, insbesondere, aber auch die allenfalls
ff darauf intabulirten Glaubiger mit dem Veysatze verständiget, daß, wenn diese Hübe weder
V bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schäywerth oder darüber g„ Mann gebracht,
« werden könnte, solche bey der dritten auch u»ter demselben verkauft werden würde.
«. Landstraß am Y. October ,8<5.

U ' ^ N a c h r i c h t . s'2)
U. Vom Velwaltungsamte de^ Kammcral - Herrschaft Veldes in Oberkrain- wird hiemit be.
U kannt gemacht, daß einige Dominicalgründc, nnd vie an die Flitscher Gegend anqränzende
k Alpen-Weidk/ KamnF, auf drey nacheinander folgende Iak re , nähmlich seit , November
R ' 8 i F bis letzten Ottober iL^K unmls der an, 9. künftigen Monaths November Vormittags
l «ni 9 Uhr in der' hiesigen AmtskanM abzuhaltenden öffentlichen Versteigerung in die ^ach,
U tung ausgelaUn werden, wozu die Pachtliebhaber mit dcm Beysatze vorgeladen sind, daß die'
» Dachtbedinqnjsse täglich in der Hierortsgen Amtskanzley zu den gewöhnlicken Amtsstur.den cin-
R zesehen werden könneli. Kammeral« Herrschaft Veldes am 8. October ,8/5.
^ ^ N a c h r i c h t . (2)
D W Ven.26. October '8 »5 Vormittags von 9 bis i - Uhr^werden in der Kanzler, der Staats-

Herrschaft Landstraß', die Dominical-Mayergründe des gewesten Wul'Hner Mayerhofs, auf 6
» vacheinander folgende Jahre durch öffentliche Versteigerung in Pacht hindanngegeben werden,
l Staatsf»errschaft,Landstraß den 5. October »8iF. '
l , N a c h r i c h t . (2
l Auf allerhöchsten Befehl wird die k. k. ^'ammeral-Lottzgefälls. Administration von Lai-
^ 5ach nttch Triest übersetzt, und die erste Lottoziehung den 4^ November »315 in Triest gehal-
R tê n werden. Von - der kaiserlich?« königlichen Kammcral » Lottogefälls « Adminisiralioo

^ M k̂  k. Lottogefälls-Administrator.
^ M U i n a l d i , Kontrolor.



(Z)
^ Vsn der k. k. Kammeral-Lottogefälls. Administration in Laibach werden am Montag

'<lls ^ n 2Z. October um 9 Uhr früh- bey 20 Klafter harres Holz/ da'.ln mehrere Verschlä^e,.
Käfien, Tische, Kalcsch :c. in der Herrngasse Nro. 203 im Varon La;arinischen H u i s , ge-

'Un gleich bare Bezahlung lizitando veräußert werden; wozu die Ka lslustlgen hiennt vor'ge.
laden sind. Von der kaiserlichen köiugllchcn Kammcral - Lottogefälls - Adiutinstratioil
Laibach am ! ' . Octobcr »3,^. ,

Gült zu verkaufen. <Z)
Es ist eme im Laibacker Kreise liegende Gü l t , welche äusser den übrigen Gefallen, au

.SackzclMd,, mldZlN.sgttrald jährlich bey taufend Merliüg einträgr,aus freyer Hand um billigen
Pre-ls, und <chr aünstig? Bedlngnisse zu verkaufen. Nqhcre Abkunft ertheilt Herr Dr . Rode
wohnhaft in der Deurschengasie Nro. »79 lm Freyherr von Rasternschen Hause, WH auch der
Anschlag, und die Bedmgntsie eingesehen werden können. Laibach den 9. Octob. i L 'S . ,

. ^. <. A u f s 0 d e r u u g. ( Z ) " ^ ^
.Von der Gllter-^nfpectlon der F^rst Porciaifchen Herrschaften Prem nud Senosetsch

in L r a i n , werden hlkdurch alle jene Partheyen, Unterthanen, Lehens - ^«sasscn, Zchend-untz
Zinsholden, welche vvn Plipillar-Deposucn, S t i f t ung -und eigenthümlichen Kirchen-Capita-
lien mit,3"leresscn, und von ihren besitzenden Realitäten mit Domest lca l -S t ie rn , Gefal-
len , Zins - und Zebeud - Getraid, Sletlirechten, und 5^2bath - Dtensten in Rückstand haften ,
hiemit öffentlich aufq?fottlt, d̂ cse ihre haftenden Rückstäüde bis Ende November d. I . um f,
gewisse- zu d?«l betressenden Nentamt abzuführen, als widrige Falls nicht nur die Capita-
lien aufgekü>d<r, sonder« auch dle verfallenden Iutcressei, nnd Gabeu-Rückstände durch gesetz-
liche Zwangsmittel einqetricl'cn werden würden. Wobey es sich aber noch ftrncrs zur Pfitcht,
machen wi rd , gegen arme Unterthanen mit möglichster Schonung vorzugehen, und selben auch
Wf hochfürstliche Anordnung einen Gaben-Nachlaß anzugönnen.

Uebrege^s hat diese Auffoderung anch zu dem Ende zu gelten damit sich niemand nach
Verlauf von Z Jahren mit der Verjährung der Verbindlichkeit zur Zahlung in Folge des
143« §. 5es bürgerlichen Gesetzbuches schüyen könne weil diese hiedurch öffentlich uuterbro-

'chen wird.. Fürst Porciaische Güter-Inspection Senosetsch den 23. September ^5^5.

Versteigerung einer Hnbe in Allvßlitz. / (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Slaalsherrfchafl Lack wird bekannt gegeben, daß auf

Ansuchen des Lukas Schifferer, wider Michael Pelernel, wegen schuldigen 92 fi. »F kr.
sammt 4 procenlo Interessen , seit 2lfen Iäner 1309 l.nd-ErekuzionSköstcn in die e^cculive
Feilbielhnng der dem Schuldner Mickael Pelerncl gehörigen, in Alloßlitz ftlb H. Z. 26 lie»
genden. der Slaalshetrschafl Lack sub Ulbarial Nro. 388 dienstbaren, gerichlllch aufF^of t .
8<schahlen, in vier riebenelnander liegenden Aeckern oon Za Mcll i l lg Ansaat, unl» i»
einem'Waldanlheil, dann in Wohn » und Wilthschaflsgebäudcn bestehenden Hübe ssewilligt,
und hierzu der Tag auf den «4sten Oktober, 22sten November, und 2«st?n. Vk^sl;l/>er d.
I . jedes Mal>l Vormittags von 9 bis »2 Uhr, im Orte der.Hube mit ftem Veusape bestimmt wor»
den sey, daß , weny diese Hnde, weder bey der ersten, noch zweyten Liciialion um Yen
Schätzungsbclr.ag, cder darüber an Mann gedrachiweiden sollte, solche dey der drillen auH unlcr
derselben hindangegeben werden wi ld.

^ ^

^ . l l . t lg r lung einer Hude sammt Fahlnissen in Sestra.irkan«ß. <H)
Von dem Bezirksgerichte der Staalsh.rrschaft Lack wird hiemit b.kt^lit ge^eden, d.gß

ouf Ansuchen der Helena GuseN, Vormünveriu ihrcS Sohnes Franz, a!s Flyrian.Gu«
scll'schcn Univeifülcrben, und des Kasper ^)eiko MitvotMlnheS , nkI?n schlüdigen
Lttoc» st. sammt Ncoenverbindlichkeilen in die efeculwe Velstugctunst der Valentin
Tschadesch'schen , aerichllich auf 327Z fi. 20 kr. geschätzten,' io Scstranvkavaß s»b
H. Z. Z vorlowmenden, dê r Slaalöberlschatl Lack sub Urb.Nlo. 7^6 dienstb'arrn Verlasseshube
sammt'stcht'clden Früchten und Fahrnlffen gewill igt, und zur Versteigelüng der stehende»



^ Fküchl« u«,d Firnissen und der Hübe der Tl»H ans den 22. Sevlewber, 23 Oclob/r, u?,>
20. November d. I . jedes Hahl Vor nittags »oi, y bis ,2 Uht, unv N i ldmutz ' ^ «?„

^ » « dis F Uhr i>n Orte der Habe « i l d^n Aeosalj? »eitimmk woiden sey, daß, w'':?l öle
Hübe, oder ein oder das a ^ l e Kqhrniß, wede? b?y l><l erzlen, Nl>ch zweyte» ifinlalion !
um den Ibatz! i"gsverlh oder darnder a<i Ka-ia q^draHt werden sollle, solches l,eK dc> !

^ ^ U drillen Li^ilatio'» a.l'b unter ocr HHähung hil,0>l.',gfg''h^n werdea «vü.de. l

A n m e r k u n g : A 0 der e?1ea zilzital'oa h u h h ?«»̂  ^<l'Hftl^iqer auf dle ^>^be ^ ?de/,

^ M KMnaöen weiden gesucht. (3 )
^ M Ein k. k. Beanner in Kl«ie>iftlrt w,",nscht m^'rere Kossk>iaben, denen er einen ^,/zne«
^ W Hausinstruktor beyden wird, anszunehmen. Nehreres erfährt man beym Herrn Ci^ ' l ian !

Göck bürgl. Schneidermeister in Lcllbach Nro. ',5<5. ^ . ^ ^ ,̂

M Bey Joseph Sassenderg, Verleger dieser B lä t te r , sind nebst mehr Andern
zu haben:

Gegenscheine und Rückstandsausweise, welche durch dis hohe GMrmal-
Instruktion vom 14. Ottober 1614 in Beziehung auf die Grund - , Personal - und .
Ge.oerbsteuer, diMtl die Quit tungen für dlö Proccnten der Hezirkocan?, wie
auch der Bezirksobrigkeiten, f o , wie folche dn.ch die hohs Gubernial - Currende

^ » vom 22 April 1815 vorgeschrieben sind. S^lde wurden auf Verlangn einiger
Bezirks-Commiffanate zum Drucke befördert, nnd find in dieum Zenn gs-Com^

^ D ^ toir zur Abnahme vorhanden, wodurch die Herrn Beamten vieler Avbcit encho-
^ M ben werden. Laibach am 16. Qctober 18 i5.

^ ^ M Verstorb en e in Laidach.
^ D ^ ^ Dsn lZ. Octobcr.,
^ U Herr Peter Venazzi, Saisensieder, alft-Z4 Jahr, auf der St. Ptt. Vorst. Nro. 13. !

Den 15. detlu ' !
^ M Elisabeth Krischanik, ledig/ alt 72 Jahr, cm der Wienerstrasse Vro, 4. ^

Herr Johann Jemgen, k. k. Feldkrtegs-CommMr, all 64 Jahr/ in tzer Kapuz. Vorstadt
^ » ' Nro. >o.

^ M Marktpreise in Laibach den 14. Octobcr 1315. !

M I Ĝ̂  e t r e i d p r e i s Brod - und Mschtax? j !
W Theu.z Mitl lMind. ^ . <N)„6 l j l
M E i n — - — ^ Fur den Monat Octob. ^" "p l !
» Wienermetzen * " " ^ ^ wagen ^ ,
M ifi.lkr.ifl lkr. lfl.ttr, ^ ^ ^ lP'l L. i Q.!'" >
^ U Waihen . . , 6 4 5 ^ 4 F 50 lKundsemmel . . . — ^ Z s 4 ' " . j
^ M Kukuruz . . . - , » « — . — , ord. deuo . . . . > — 6 z — , j
^ M v Korn . . . . 4 2 8 4s«8 4 <2 i L^id Waihenbfod . 1 1 6 ! — F ^

Gersten . . . -— ^- , dello Schorschizenlaist «, '2253—- ^ ^
M HirS . . . . 4 40 — » dello detlo . . . Z! 4 i — »2>
^ r Haiden . . . — - — « « »
^ U ^ Hab«, . . . . 1 Z6l— —— ^ l » Pfund Vlindfieisck. « —^— — 7H


